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Wer iſt der Mörder
Halle 13 März

Welch ein Haß lodert in den Briefen welche in den letzten
Tagen zwiſchen König Milan und ſeinem ehemaligen Miniſter
Miljutin Garaſchanin gewechſelt und von deren Jnhalt die
Leſer des GeneralAnzeiger in Nr 57 und 59 kurz in Kenntniß
geſetzt worden ſind Das ſerbiſche Volk alle Welt ſtrömt zuſammen
und horcht ſtaunend einem Zankduett zu welches in Form und
Jnhalt einzig daſteht in der Geſchichte Das Podium iſt auf
geſchlagen und ein König und ein Miniſter betreten es und ſchleu
dern ſich die ſchwerſten Beſchuldigungen den bitterſten Hohn in s
Geſicht Eine ſolche Szene muß eine feſſelnde Wirkung ausüben
die Spannung wächſt und ſie wandelt ſich ſchließlich in Grauſen
In dem erbitterten Streite zwiſchen einem König ohne Krone und
einem Miniſter ohne Portefeuille wird die Erinnerung an blutige
Verbrechen wachgerufen welche die Macht bedeckt hat welche die
jetzigen Feinde einſt beſaßen man hört das ſchreckliche Wort
Mörder Der König ſchleudert es ſeinem Miniſter zu und

der Miniſter fängt die furchtbare Beſchuldigung auf und ſie fliegt
zurück zu dem der ſie zuerſt ausgeſprochen

Hören wir was König Mil an ſchreibt ſehen wir was Gara
ſchanin antwortet

J Fontg äußert ſich über den Mord zu Pozarevac
wie folgt

Sie hätten ſchweigen ſollen denn in Jhrer politiſchen Geſchichte
und unter der Flagge welche Sie tragen giebt es einen geheim
nißvollen Punkt welcher für die Geſchichte Serbiens intereſſanter
wäre als die phantaſtiſchen Schreibereien in welchen Sie ſich jetzt
ergehen Sie müßten und darin hätte man vielleicht alle Gründe
Jhrer perſönlichen Haltung gegen mich in dieſen letzten Jahren und
die Gründe Jhrer gegenwärtigen Haltung gegenüber der Krone Jenen
gegenüber welche in deren Namen das Land regieren und mir ſelbſt
gegenüber zu ſuchen Aufklärung darüber geben wie und
warum es gekommen daß nach dem unter Jhrem Miniſterium mitten
in der Kathedrale von Belgrad von Helene Markovies abgefeuerten
Piſtolenſchuſſe Beide Urheberin und Mitſchuldige dieſes Ver
brechens im Gefängniſſe die Eine erdroſſelt die An
dere erſtickt geſtorben ſind

n Gegenrede des feindſeligen Exminiſters lautet folgender
maßen

Sämmtliche Unterſuchungshäftlinge waren in der Belgrader
Feſtung internirt und von der Gensdarmerie welche meinen Befehlen
unterſtand bewacht Kurz darauf wurde die Gensdarmerie auf
Befehl des Königs durch aktives Militär über welches
ich als Miniſter des Jnnern nicht disponirte und auch nicht dispo
niren konnte ab gelöſt Jſt nun auch die Thatſache Wahrheit
daß Helene Markovics todt aufgefunden wurde nachdem ſie an
die Pozarevacer Strafanſtalt welche außer dem Bereich meiner
miniſteriellen Macht lag abgegeben worden war ſo iſt auch dies
Faktum eine Wahrheit daß auch Helene Knicanin in der Belgrader
Feſtung eines Morgens er hängt aufgefunden wurde aber zur Zeit
als ich weit außerhalb Serbiens in Südfrankreich auf Ur
laub weilte Wahr iſt ferner auch daß gleichzeitig ein Soldat
der Nachts Schildwache bei den Häftlingen ſtand getödtet wurde
daß aber durch die Unterſuchung der n gerr konſtatirt wurde
daß dieſer Tödtung kein Verbrechen zu Grunde liege Jch geſtehe
daß es möglicherweiſe Jemanden in Serbien gegeben habe der
Willen Macht und Belieben gehabt hätte zu befehlen daß

e

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sag nicht mein Junge daß ich hier auf der Erde

liege hörſt Du ſchloß Bols Und wegen der Uhr komme
morgen Mittag wieder

Der Knabe nickte und eilte raſch davon
Nach kurzer Weile kam aber dennoch Anna Bei ihrem

Eintritt zog eine raſche feurige Röthe über des Uhrmachers
Angeſicht und ſeine Augen nahmen einen eigenen Glanz an
Er erzählte was geſchehen und bat daß Anna ihm

aus der Nachbarſchaft ſchicke der ihm behülflich
ein könne

Darf ich helfen fragte Anna und that unwillkürlich
in ihrer Sorge einige raſche Schritte vorwärtsg Fois ging s heiß durch die Bruſt aber er ſchüttelte den

opf
Jch glaube nicht daß Sie es können und ich möchte

Sie doch auch nicht bemühen
Anna aber trat eine in ihr aufſteigende Verlegenheit

raſch unterdrückend und nur von dem Gedanken beherrſcht
Bols aus ſeiner Lage zu befreien dem Manne näher faßte
ihn unter die Schultern und zog ihn während er ihre Be
mühungen ſelbſt nach Kräften unterſtützte in die Höhe
Und dann ergriff ſie die vorher ſchon bereit geſtellte Krücke
S ſchob ſie Bols mit rückſichtsvoller Bewegung unter
en Arm

So Sehen Sie wohl daß ich s konnte Herr Bols
hub ſie an und ſtrich ſich über die naſſe Stirn glättete ihr
Haar und ließ noch eine Weile die hübſche Hand auf der
athemlos wogenden Bruſt ruhen Und nun werde ich kaltes
Waſſer beſorgen das wir Jhnen um den Kopf legen und
Sie müſſen ſich dann ein wenig ausruhen Ich ſchicke zu
Ihrer Aufwärterin und werde auch ſelbſt hin und wieder
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Weiber in den Staatsgefängniſſen erdroſſelt werden
ohne Rückſicht darauf ob ich als Miniſter im Dienſt oder beurlaubt
war Ich geſtehe ein daß mich thatſächlich eine ungewöhnlich große
Schuld trifft weil ich a ſkitig genug war an Selbſtmorde zu
ger und unterlaſſen habe ſorgfältiger nach dem Vorgänger
es Bauchaufſchlitzers Jack zu fahnden Soviel mein

Herr über das berührte Geheimniß
Die Mordthat iſt im Jahre 1882 geſchehen Eine Serbin

Helene Markovics hatte in der Kathedrale zu Belgrad auf
Milan einen Schuß abgefeuert der fehlgiug Helene Marko
vics und ihre Mitſchuldige Helene Knicanin wurden verhaftet
und nach einiger Zeit verlautete die beiden Verſchwörerinnen
hätten im Gefängniſſe durch Selbſtmord geendet Und nun
neun Jahre ſpäter zieht König Milan den Schleier von dem
dunklen Geheimniß welches den Tod der Helene Markovics
und der Helene Knicanin bedeckte er fordert von Garaſchanin
Rechenſchaft über den Mord der begangen worden iſt Und
Garaſchanin bleibt die Antwort nicht ſchuldig er ſchmiedet
Sätze welche eine wuchtige Anklage gegen ſeinen königlichen Partner
darſtellen

Rede und Gegenrede greifen ineinander Beide König und
Miniſter kennen das Geheimniß des Mordes zu Pozarevac
und man gewinnt den Eindruck daß Beide noch mehr über dieſes
ſchauerliche romantiſche Geheimniß zu erzählen wiſſen Das
Attentat iſt mißglückt Helene Markoviecs und Helene Knicanin
befinden ſich im Gefängniß Garaſchanin war Miniſter das
Attentat mußte ihm unbequem ſein und vielleicht war ihm bereits
bekannt daß Milan ihm feindlich geſinnt ſei Vielleicht auch hatte
er Urſache Enthüllungen in dem Prozeſſe zu fürchten Von den
Feinden Garaſchanin s wird jetzt erzählt daß bei Helene
Knicanin ein anonymer Brief gefunden wurde in dem es heißt

Freue mich daß es Dir gelungen iſt Jemanden zu finden der
jene gewiſſe That vollbringen wird Jch fürchte nur Eines daß
dieſer Jemand eine Frau iſt und es leicht geſchehen kann daß
ihre Hand zittern wird beſonders wenn ſie bedenkt gegen wen ſie
dieſelbe erhebt Und eines Morgens iſt Helene Knicanin
erhenkt Helene Markovics erdroſſelt die Helden eines ſeuſatio
nellen Prozeſſes ſind aus der Welt geſchafft Und nun erſcheinen
ſie wieder als Geſpeuſter heraufbeſchworen von König Milan
und Garaſchanin

Ein Stück orientaliſchen Treibens tritt in dieſer Mordgeſchichte
zu Tage eine Kriminalgeſchichte wird da von Auxoren geſchrieben
von denen Niemand erwartet hätte daß ſie ſich mit derartigen
blutigen Geſchichten beſchäftigen Und dieſe Kriminalgeſchichte iſt
vortrefflich geſchrieben ſie bietet Thatſachen und regt die Phantaſie
des Leſers an Die Zeilen die von Mord berichten greifen an
die Nerven des Leſers und was zwiſchen den Zeilen zu leſen iſt
zeigt von morgenländiſcher Phantaſie die Verbrechen tragen ein
eigenthümliches Gepräge im Oriente Eines aber ſteht feſt Ex
könig Milan und der Exminiſter Garaſchanin haben zuſammen
ein Geheimniß dieſes Geheimniß betrifft den Mord der an den
beiden Frauen Markovies und Knicanin begangen worden
iſt und der Zorn hat ihnen das lange und ſorgſam behütete Ge
heimnitz entriſſen

Die Szene wird zum Tribunal das Publikum wird Unter
ſuchungsrichter Der Lokalaugenſchein iſt nicht mehr möglich die
Phantaſie aber geleitet zurück in den Konak zu Belgrad ſie be
lauſcht die Geſpräche welche König Milan und ſein Miniſter
über das Attentat über die Folgen des Attentats und wie man
dieſelben abſchwächen könne führen Ein derartiges Geſpräch wird

Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Auh

igen a Osmünde Paſſendorf Pranuitz Querfurt

nicht protokollariſch aufgenommen da giebt es nur halbe Sätze
Andeutungen die Rollen werden vertheilt ohne daß ein direkter
Auftrag gegeben wird für Schuld und Mitſchuld giebt es keine
ſchlagenden Beweiſe Aber Eines ſteht feſt König Milan hat
den Schleier des Geheimniſſes gelüftet Garaſchanin hat ihn
rückſichtslos aufgeriſſen und das furchtbarſte Wort in dem Briefe
Garaſchanuins bleibt So viel mein Herr über das in Jhrem
Briefe berührte Geheimniß Von dem Publikum als Unter
ſuchungsrichter wird jeder Umſtand erwogen jedes Detail in Be
rückſichtigung gezogen Warum iſt Garaſchanin damals auf
Urlaub gegangen Wollte Garaſchanin ferne von Belgrat
weilen Warum hat Garaſchanin zugegeben daß die Wach
vor dem Gefängniß aktives Militär bezog War Garaſchanir
überraſcht als der Soldat der Nachts Schildwache bei den
Häftlingen ſtand getödtet wurde Dieſer Soldat wäre der
Kronzeuge geweſen ſeine Ausſage hätte Klarheit in das Ge
heimniß gebracht weil er der Augenzeuge eines Verbrechens war
mußte auch er ein Opfer des Verbrechens werden er wurde
getödtet denn er hätte die Frage beautwortet Wer iſt der
Mörder

Unerhört iſt die Sprache welche die beiden Streitenden führen
unerhört wie das Verbrechen unerhört wie das Geheimniß dieſes
Verbrechens Die Politik hat an dem Morde der Helene Kni
canin und der Helene Markovics ihren Antheil und ſie kann
auch an den Folgen des Verbrechens theilhaben Garaſchauin
iſt der Königin Natalie ergeben er iſt ein Gegner Milans
und das Geheimniß von Pozarevac wird zu einer Waffe im
Kampfe der ſerbiſchen Parteien Wenn man auch in Serbien
politiſche Verbrechen gewöhnlich nicht allzu tragiſch nimmt ſo kann
es doch geſchehen daß nun die beiden Opfer eines politiſchen
Mordes Helene Knicanin und Helene Markovics eine
Sühne erfahren Der Haß iſt ein gefährlicher Berather das Ge
heimniß des Mordes zu Pozarevac iſt in den Händen Milans
wie in den Händen Garaſchanins eine zweiſchneidige Waffe

und man dürfte in Belgrad Alles aufbieten die Frage Wer
iſt der Mörder verſtummen zu machen

Deutſcher Reichstag
87 Plenarſitzung

Original Bericht des General Anzeiger
S Berlin 12 März

11 Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher Hollmann
von Maltzahn von Marſchall

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der an die
Budgetkommiſſion zurückgewieſenen Petitionen des Marine Etats

Die Kommiſſion ſchlägt nunmehr vor die erſten Raten für die
Panzerfahrzeuge S und U je eine Million Mark zu bewilligen da
gegen die im Etat für 1890/91 eingeſtellte erſte Rate zum Bau der
Kreuzerkorvette 2300000 Mark in Wegfall zu bringen

Staatsſekretär von Bötticher theilt mit daß die preußiſche Re
gierung dem vorliegenden Beſchluſſe der Budgetkommiſſion zuſtimmt
und daß vorausſichtlich auch die verbündeten Regierungen ihre Ein
willigung erklären würden Nach bei der preußiſchen Regierung ein
gegangenen Berichten wird der Nordoſtſeekanal im Frühjahr 1895 fertig
geſtellt ſein und es iſt dringend wünſchenswerth daß bis dahin auch
die beiden in Frage kommenden Panzerfahrzeuge im Bau vollendet ſind

Abg Sperlich erklärt Namens der großen Mehrheit der Cen
trumspartei daß dieſe dem vorliegenden Kompromiß zuſtimme Sie bewillige
die beiden Panzerfahrzeuge um ſo lieber als dieſelben zur Küſten
vertheidigung dienen ſollten

Abg Rickert freiſ hofft daß bei der dritten Etatsberathung

nach Jhnen ſehen Haben Sie noch Schmerzen Oh dieſer
Schurke der Schütz Ein gefährlicher Menſch Bitte
bitte kann ich Jhnen etwas holen

So ging s eilfertig freundlich und theilnehmend aus
Annas Mund und ihre dunklen Augen ſtrahlten in einem
warmen lebendigen Feuer

Als ſie ſich zum Gehen wandte warf er einen langen
ſehnſüchtigen Blick auf ſie und ſo gewaltig und ſo unruhig
zog es durch ſein Jnneres daß er ſie als ſie ſchon in der
Thür ſtand noch einmal zurückrief

Fräulein Anna ich ich bitte
Herr BVols Sie ſah ihn fragend mit faſt kind

licher Beſorgniß an
Nein danke nichts verzeihen Sie
Doch doch Sie wünſchten noch etwas bitte

rief ſie arglos
Und da ſtreckte der Mann langſam zögernd die Hand

aus und griff nach ihrer Rechten hielt ſie und ſah ihr wort
los ins Angeſicht Zu ſprechen wagte er nicht

Und ſie verſtand ihn und ſchlug die Augen zu Boden
Ein heftiges Beben ging durch ihren Körper und rothe
dunkle Flammen ſchoſſen ihr ins Angeſicht

Dann aber entfloh ſie raſch und Lucas Bols lehnte ſich
mit ſeligem Ausdruck zurück Alle ſeine Uhren ſchienen er
höhtes Leben gewonnen zu haben Er hörte ihr Schlagen

und ihr Ticken und aus jeder klang ihm das Wörtlein
Glück entgegen

Glück Glück Dein Glück iſt gekommen Lucas Bols

Einundzwanzigſtes Kapitel
Jgnis kam in einer beſonders guten Stimmung nach

Hauſe Frau Mundt die ihm eine angenehme jedoch dem
Weſen nach völlig gleichgültige Meldung machte klopfte er
in beſter Laune du die Schulter und als ſie dieſen Um
ſtand benutzte und ein altes Klagelied von ihrem Sohne an

ſtimmte griff er in die Taſche und machte ihr ein größeres
Geldgeſchenk Alexander von Arnim der vorguckte um ein
mal Guten Tag zu ſagen und eine Beſtellung von ſeinem
Vater auszurichten ſchüttelte er mit ungewöhnlicher Freund
lichkeit die Hand und lud ihn ein in den nächſten Tagen
ſein Gaſt zu ſein Er erkundigte ſich wie immer mit
liebenswürdiger Theilnahme nach ſeinen mediziniſchen und
ſonſtigen Studien zu denen er vorzüglich ſeine ernſten
Spezialunterſuchungen über Frauenherzen rechne und zu
letzt auch nach Klara und Mariechen Steidel und trug
Grüße an ſie auf Ja als Mäule mit ſeinem verdrießlichen
Geſicht erſchien redete er ihn mit einem vertraulichen Wort
an ein Umſtand der dem griesgrämigen Kontorchef den
Muth gab eine lange vorbereitete Bitte wegen Gehalts
erhöhung vorzutragen

Ja erwiderte Jgnis Unter einer Bedingung
Mäule Sie legen Jhr Amt als Vizewirth in der Barnim
ſtraße nieder verzichten überhaupt auf alle Nebengeſchäfte
und jegliche Art von Sporteln die Sie vorne einkaſſiren
und bringen endlich die vielen Zeugen zum Schweigen die
ſich fortwährend gegen Sie erheben Vom Kollegen Gleim
höre ich daß die Hypothekengeſchichte in der Barnimſtraße
der vollendetſte Schwindel iſt und daß ſein Klient Böhm
wie ſchon jetzt zu überſehen durch verlockende falſche An
gaben vertrauensſelig gemacht ein völlig werthloſes Objekt
erworben hat Jch würde ohnedies noch mit Jhnen darüber
geſprochen haben Gleim hat Böhm gerathen klagend vor
zugehen und eventuell die Sache dem Staatsanwalt zu unter
breiten Rathen Sie nur der ſauberen Sippe ſich mit dem
Manne zu vergleichen ſonſt kann die Sache einen ſehr ſchlimmen
Ausgang nehmen

Mäule hatte ohne eine Miene zu verziehen zugehört
und ſchwieg auch als Jgnis abſichtlich innehielt

Nun Mänle Was ſagen Sie Und ferner ent
ſcheiden Sie ſich denn ich will Jhnen noch mehr ſagen
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Herr von Bötticher in der Lage ſein werde die Zuſtimmung des ge
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ſammten Bundesrathes zu dem Kompromiß zu erklären Er werde
dafür ſtimmen denn das Kompromiß komme den Abgeordneten ent
gegen welche nur eine Vertheidigungsflotte aber keine Angriffsflotte
wünſchen Nach den von der Reichsregierung in der Kommiſſion ab
gegebenen Erklärungen ſtehe auch das Modell für die beiden Panzer
fahrzeuge bereits feſt Es ſei ferner mitgetheilt worden daß wenn
dieſe beiden Panzerfahrzeuge nicht bewilligt würden auf den kaiſerlichen
Werften Hunderte von Arbeitern wegen Mangel an Arbeit entlaſſen
werden müßten Unter dieſen Umſtänden empfehle es ſich wohl für
die Forderungen zu ſtimmen

Abg Richter Hagen freiſ wird gegen die Forderungen ſtimmen
weil das gewäbrte Aequivalent nicht gleichwerthig ſei Jm Schiffsbau
müſſe ein langſameres Tempo eintreten das liege ſelbſt im Intereſſe
d a beiter denen nur mit der ſtetigen Arbeitsgelegenheit ge

ient ſei
Der Antrag der Budgetkommiſſion wird angenommen dagegen

ſtimmen die Sozialdemokraten die Volkspartei die Minderheit der
Freiſinnigen und einige Centrumsmitglieder

Angenommen werden nunmehr das Etats und Anleihegeſetz in
definitiver Form

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum Patentgeſetz
Abg Graf Balleſtrem Etr beantragt im Hinblick auf die ge

wiſſenhafte und ſorgfältige Durchberathung des Geſetzentwurfes in der
Kommiſſion und auf die Geſchäftslage des Hauſes den Entwurf ohne
weitere Debatte anzunehmen

Abg von Bennigſen natlib ſchließt ſich dem an
Der Entwurf wird hierauf m im Ganzen angenommen

worauf ſich das Haus auf Freitag Nachmittag 1 Uhr vertagt Dritte
Berathung des Etats

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

55 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

H Berlin 12 März
11 Uhr Die zweite Berathung der Gewerbeſteuervorlage

wird mit dem S 81 fortgeſetzt welcher die Ah über die
Verwendung etwaiger Ueberſchüſſe aus der Steuerregelung der Gewerbe
ſteuer enthält

Paßn liegt ein Antrag des Abg Bachem Ctr vor Während
die Vorlage von dem Grundſatze ausgeht die Ueberſchüſſe dazu zu
verwenden die nach dem neuen Geſetz ſtärker zur Gewerbeſteuer heran
gezogenen oberen Klaſſen vorzugsweiſe zu entlaſten bezweckt der An
trag Bachem den Ueberſchuß zum gleichmäßigen Erlaß von Monats
raten der Gewerbeſteuer derjenigen Steuerpflichtigen zu verwenden
welche den Mittelſatz der unterſten IV Klaſſe oder weniger zahlen
Doch ſoll dieſer Erlaß nicht mehr als 6 Monatsraten im Jahre be
tragen und der dann etwa noch verbleibende Ueberſchuß gleichmäßig
auf alle übrigen Klaſſen vertheilt werden

Abg Stengel freikonſ bekämpft den Antrag Bach em und be
zeichnet überhaupt den ganzen J 81 als entbehrlich Wenn die Gewerbeſteuer im nächſten Jahre ſchon einen Ueberſchuß ergeben ſollte

ſo werde der Finanzminiſter ja wohl wiſſen was er damit anzu
fangen habe

Abg von Rauchhaupt konſ bekämpft zwar den Antrag
Bachem ebenſo aber auch den Vorſchlag des Vorredners den ganzen
8 81 zu ſtreichen Nachdem im Einkommenſteuergeſetz Verwendungs
beſtimmungen über die Ueberſchüſſe getroffen ſeien müßten ſolche Be
ſtimmungen nothwendigerweiſe auch bei dieſem Entwurf Platz greifen

Abg von Heede natlib meint der finanzielle Erfolg der neuen
Gewerbeſteuer laſſe ſich noch gar nicht überſehen und ſchon aus dieſem
Grunde wäre es gut den er 8 81 zu ſtreichen Man könne
auch noch nicht annähernd ſagen wie die Wirkung des Geſetzes
ſein werde

Finanzminiſter Dr Miquel Die Befürchtung daß die neue
Steuer einen Ausfall der Einnahmen bringen werde iſt ebenſowenig
zu beweiſen wie die Behauptung ſie werde einen Ueberſchuß bringen
Man muß eben das Weitere abwarten denn die ſtattgehabte Probe
veranlagung hat weder nach der einen noch nach der anderen Richtung
hin Anhalte ergeben Den S 81 wünſche ich in jedem Falle beizube
halten Der Paragraph ſoll den Steuerzahlern die Gewißheit geben
daß die Mehreinnahmen aus der Steuerreform ihnen ſelbſt wieder zu
Gute kommen

Abg Stengel freiſ beantragt die Streichung des S 81
Abg Dr Bachem Ctr befürwortet ſeinen Antrag Die Ent

laſtung der kleinen Betriebe durch die gegenwärtige Steuerreform ſei
keineswegs ſchon ſo bedeutend daß nicht noch eine weitere Entlaſtung
gerade dieſer kleinen und darum am ſchwerſten betroffenen Betriebe
angeſtrebt werden müßte Jch bitte deshalb meinen Antrag zu berück
ſichtigen Soll aber die Steigerung der Einnahmen wirklich erfolgreich
vermieden werden ſo iſt das beſte Mittel hierfür die Kontingentirung
der Gewerbeſteuer

Finanzminiſter Dr Miquel Wenn die Kontingentierung ein be
rechtigtes Prinzip in unſerer Steuergeſetzgebung iſt ſo hätte es zunächſt
bei der drückenden Gebäudeſteuer in Anwendung gebracht werden
müſſen Hier darauf einzugehen haben wir keinen Anlaß Es iſt ein
Vorzug dieſes Geſetzes daß die Steuerzahlung abhängig iſt von dem
Umfang des Gewerbebetriebes Gegen Mehreinnahmen aufzutreten
haben wir keinen Anlaß Beim nächſten Etat werde ich dem hohen
Hauſe wohl beweiſen können daß wir Mehreinnahmen ſehr gut zu
verwenden im Stande ſind

Abg von Rauchhaupt konſ bekämpft dem Abg Bachem gegen
über das Prinzip der Kontingentirung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Abg Brömel freiſ befürwortet den Antrag Bachem Das

Prinzip der Kontingentirung ſei darin doch nur in ſehr abgemilderter
Form enthalten und wenn keine weiteren Bedenken dagegen vorgebracht
werden können ſo ſeien dieſelben nicht nennenswerth Bei der Staats
regierung ſcheinen ſich leider die Begriffe Steuerreform und Steuer
vermehrung völlig zu decken denn auch dies Geſetz bedentet ſchließlich
nur eine Steuervermehrung

Generalſteuerdirektor Burghardt bittet den Antrag Bachem ſchon
um deswillen abzulehnen weil ſeine Durchführung erhebliche Schwierig
keiten bereiten würde
Abg vom Heede natlib bekämpft den Antrag Bachem der

nichts als eitel Blendwerk ſei
Die Debatte wird geſchloſſen und S 81 unverändert angenommen

ebenſo der Reſt des Geſetzes Sodann wird debattelos die Erb
ſchaftsſteuer Vorlage in dritter Leſung und in der Geſammtab
ſtimmung angenommen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 12 Uhr Fortſetzung
der zweiten Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 12 März Hofnachrichten Am geſtrigen
Abend entſprach der Kaiſer einer Einladung des Grafen
Szechenyi zur Tafel in der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft
Am heutigen Morgen arbeitete der Kaiſer zunächſt einige Zeit
allein und unternahm darauf eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten und eine Promenade in den dortigen Anlagen Auf der
Rückkehr zur Stadt fuhr der Kaiſer wie bereits geſtern ein Tele
gramm gemeldet bei der Wohnung des erkrankten Abgeordneten
Windthorſt vor um ſich perſönlich nach deſſen Befinden zu er
kundigen Später ließ ſich der Kaiſer vom Kriegsminiſter im
Beiſein des Chefs des Jngenieur und Pionier Korps und der
Feſtungen und des kommandirenden Admirals Frhrn v d Goltz
Vorträge halten und arbeitete dann mit dem Chef des Militär
Kabinets Am Abend fand großes Galadiner zu Ehren des Ge
burtstages des Prinz Regenten Luitpold von Bayern ſtatt Der
Katſer trank auf die Geſundheit desſelben An das Diner ſchloß
ſich eine muſikaliſche Abendunterhaltung

Zum erfolgten Miniſterwechſel meldet heute der
Reichsanzeiger amtlich

Se Majeſtät der König hat allergnädigſt geruht den
Staatsminiſter und Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten Dr von Goßler ſeinem Anſuchen
gemäß von ſeinem Amt unter Belaſſung des Titels und Ranges
eines Staatsminiſters ſowie unter Verleihung des Sterus der
Großkomthure des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu
entbinden und den Oberpräſidenten der Provinz Poſen Wirkl
Geh Rath Grafen von ZedlitzTrützſchler zum Staats
miniſter und Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten ſowie den Landrath a D Freiherrn von
Wilamowitz Möllendorff zu Markowitz zum Ober
Präſidenten der Provinz Poſen zu ernennen

Der neue Kultusminiſter bisherige Oberpräſident
von Poſen Graf Robert von Zedlitz Trützſchler iſt am
8 December 1837 geboren Er iſt Rittergutsbeſitzer auf Nieder
Großen Bohrau im Kreiſe Freiſtadt in Schleſiten Mitglied des
Staatsraths und Vorſitzender der Anſiedlungs Kommiſſion Graf
gert gilt als ein Verwaltungsbeamter von außerordentlicher
Befähigung und Thatkraft Seine Laufbahn iſt keine ge
wöhnliche geweſen Längere Zeit aktiver Militär ſpäter Major
a betheiligte ſich Graf Zedlitz in hervorragendem Maße an
der provinziellen Selbſtverwaltung und erregte durch ſeine Gewand
heit und Redegabe an maßgebender Stelle Aufmerkſamkeit Er
wurde ohne ein Staatsamt bekleidet zu haben zum Regierungs
präſidenten und ſpäter zum Oberpräſidenten berufen Schon unter
Kaiſer Friedrich wurde wiederholt Graf Zedlitz als Miniſterkandidat
genannt

Ueber die angebliche Reichstagskandidatur des
Fürſten Bismarck werden immer merkwürdigere Geſchichten
bekannt Bis dato hieß es bekanntlich der Landtagsabgeordnete
Schoof ſei in Friedrichsrnh beim Fürſten Bismarck geweſen und
habe die Einwilligung deſſelben zur Aufſtellung ſeiner Kandidatur
mitgebracht Und nun ſagt Herr Schoof ſelbſt er ſei gar nicht
in Friedrichsruh geweſen habe weder das Mandat ange
boten noch eine Antwort erhalten der Fürſt ſei einfach vorgeſchlagen
weil man glaube er werde im Falle einer Wahl das Mandat
annehmen Hätte die Welt dieſe knrioſe Geſchichte acht Tage
früher gewußt viel viel Tinte wäre unverſchrieben geblieben

Reichskommiſſar v Wißmann wird von ſeiner
Expedition nach dem Kilimandſcharo morgen Freitag in Baga
moyo eintreffen Alle Europäer der Exvedition erfreuen ſich
beſten Wohlſeins Es dürften nunmehr baldigſt verläßliche Nach
richten über die Unruhen bei Mpwapwa und Tabora vorliegen
Bis jetzt läßt ſich nicht feſtſtellen was an den beunruhigenden
Meldungen über die neueſten Vorgänge im Jnnern Wahres iſt

Der Zuſtand Windthorſts wird von allen Seiten
als ſehr beſorgnißerregend aufgefaßt wie die Aeußerungen von

Wenn Sie nicht auf meine Forderungen eingehen bin ich
ſogar entſchloſſen Jhnen zu kündigen Jch ſchätze Jhren
Fleiß ihre Tüchtigkeit und Pflichttreue gegen mich Um
dieſer Eigenſchaften willen ſind wir Freunde geblieben So
aber gehen die r nicht mehr Jch gebe Jhnen einige
Tage Bedenkzeit Willigen Sie ein gut Werden Sie aber
in unſerem neuen Kontrakt ein einzigesmal rückfällig ſo ſind
wir ſofort geſchiedene Leute das merken Sie ſich Jch werde
Sie ſo ſtellen daß Sie nicht nöthig haben Nebengeſchäfte
zu betreiben

Und die Sache mit Fernrohr und den Gebrüdern Berg
heim werden Sie beilegen Wie iſt es möglich daß Sie

peines derzeitigen Hinweiſes dem Allen zugeſehen
haben

Nun nahm Mäule das Wort und verſicherte in ſeiner
ruhig bedächtigen Art daß er mit dem Handel gar nichts
zu thun habe Damit aber der Juſtizrath ſehe wie ernſt
er es mit der Sache und ſeinen Wünſchen nehme würde er
mit dem Beſitzer des Hauſes und mit Fernrohr ſprechen

Wohl Gut Und überlegen Sie ſich Jhre eigenen An
gelegenheiten

Am Spätnachmittag ſchon gegen Schluß der Kontorzeit
kam Priminil legte ein etwas verlegenes Weſen an den
Tag entſchuldigte ſich daß er nicht ſchon geſtern gekommen
und rückte endlich mit dem Erſuchen heraus ihm den Reſt
betrag der Hypothek aushändigen zu wollen

Ja erwiderte Jgnis zuvorkommend aber mit ge
ſchäftsmäßigem Ernſt und erſuchte Priminil Platz zu nehmen

Sie können das Geld haben und ich bin auch bereit falls
Sie es wünſchen ſollten Jhnen die früher baar geliehenen
viertauſend Mark zu laſſen entweder gegen bloßen Schuld
ſchein wie bisher oder gegen eine weitere Eintragung auf
Jhr Gut Aber Jhre Geldſachen lieber Freund kann ich
fortan nicht mehr führen Jch will Jhnen auch offen meine
Gründe ſagen die Sie mir nicht übel nehmen wollen

Jch verſtehe Alles daß man lebt und genießt gelegent
lich mehr braucht als unbedingt nöthig Darlehen kontrahirt
und ſeine Freunde in Anſpruch nimmt Aber es muß auch
ein Ende abzuſehen ſein Das iſt jedoch ich erlaubte mir
es ſchon früher zu ſagen bei Jhnen nicht der Fall So
lange wir uns kennen ſpielen Jhre Verlegenheiten Sie
können ſich nicht einſchränken und gerathen in immer größere
Decadence Jch kann nicht mehr Rath ſchaffen und ſehe
den Fall kommen daß Sie ſolches doch von mir wünſchen
Da glaube ich es iſt beſſer daß wir Verſtimmungen aus
weichen die bei fernerer Geſchäftsverbindung nicht aus
bleiben können Freunde ſollen dem rechtzeitig aus dem
Wege gehen Machen Sie es mit meinem Darlehen wie
Sie wollen Können Sie die Zinſen bezahlen gut wenn
nicht ſchreiben wir ſie der Hypothek zu Jch werde Sie nie
mals drängen Und den beſonderen Anlaß zu dieſem Ent
ſchluß bitte geſtatten Sie daß ich das zur Erklärung
beifüge ſchob Jgnis ein da Priminil eine ungeduldige und
hochmüthige Bewegung machte alſo den beſonderen An
laß finde ich in der Thatſache daß Sie in einem Augenblick
wo ich Sie eben vor Wechſelklagen Pfändung und Bruch
des Ehrenwortes geſchützt habe abermals mit leichter Hand
das Geld fortwarfen

Verzeihen Sie lieber Priminil und nehmen Sie den
Ausdruck nicht übel fuhr Jgnis rückſichtsvoll aber unbeirrt
und in feſtem Tone fort als der Mann in großer Erregung

S Jch muß einmal mit Jhnen in ſolcher Weiſe
prechen

Jnwiefern habe ich das Geld fort fort ſetzte
Priminil an obgleich es ihm ſehr ſchwer ward auf ſolche
Schulmeiſterei zu antworten

Na gleichviel erwiderte Jgnis Laſſen wir
Vergangenes

Fortſetzung folgt

14 März Nr 62
Eingeweihten bekunden Geheimrath Gerhardt hat erklärt daß
unter 20 Kranken in dieſem Alter nur einer die Krankheit über
ſtände Man glaubt jedoch daß die Kriſis ſich noch einige Tage
hinausziehen wird Die Aerzte werden heute Abend 7 Uhr zu
einer nochmaligen Konſultation zuſammentreten Außer Geheim
rath Gerhardt behandelt Geheimrath Schmidt den Kranken
Windthorſt unterſchrieb geſtern noch den von Graf Prehyſing ver
faßten Brief an ſeine Gattin eine 81 jährige Matrone Zahlreiche
Perſonen von Rang und Stand erkundigen ſich in Windthorſt s
Berliner Privatwohnung nach ſeinem Befinden auch im Publikum
und in der Preſſe iſt die Theilnahme eine allgemeine Windthorſt
iſt ja doch das Mitglied des Reichstages welches im Jnlande
wie im Auslande am meiſten bekannt iſt und ſeine große perſön
liche Liebenswürdigkeit und ganz außerordeutliche Gefälligkeit haben
ihn auch da beliebt gemacht wo man ſeinen politiſchen Anſchau
ungen nicht zuſtimmen konnte Sollte Windthorſt ſterben ſo würde

in der ganzen Centrumspartei kaum Jemand ihn erſetzen können
Windthorſt hat nie einen größeren Einfluß im Reichstage aus
geübt als heute und gerade nun wo Manches im Ernſt anders
werden zu wollen ſcheint überfällt ihn die ſchwere Krankheit Daß
ſie ſo ſchwer geworden iſt die Folge von Windthorſts Pflichteifer
Schon vor 14 Tagen war er unpäßlich lehnte aber allen Rath ſich
zu ſchonen ab ſondern beſuchte Tag für Tag die parlamentariſchen
Körperſchaften und ſprach wiederholt in längeren Reden Nun
zeigt ſich der Rückſchlag Vor Kurzem ſagte Windthorſt im Reichs
tage er werde die Fertigſtellung des Nocdoſtſeekanals im Jahre
1895 wohl nicht mehr erleben Man wünſchte ihm noch viele
Jahre hoffentlich erfüllt ſich der Wunſch

Profeſſor Robert Koch welcher gegenwärtig auf
einer Erholungsreiſe im Orient weilt hat es verſtanden ſich
während derſelben der Oeffentlichkeit vollſtändig zu entziehen
Man wußte nur daß er über Wien und Konſtantinopel nach
Egypten gereiſt ſei von da ab verſchwand aber jede Spur von
ihm Wir erfahren nunmehr daß derſelbe ſich nach Oberegypten
begeben und in Lukfor längere Station gemacht habe wo er
mittelbarer Augenzeuge der intereſſanten Ausgrabungen in der
alten Todtenſtadt Theben war durch welche die hier ſchon er
wähnten Gräber der Amonsprieſter aufgedeckt wurden Ende
dieſes Monats oder Anfang April wird Profeſſor Koch nach
Berlin zurückkehren um die Leitung des im Bau ſchon ſehr ge

r neuen Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten zu über
nehmen

Bei Eröffnung der Berliner Schulkonferenz
hat bekanntlich der Kaiſer eine Rede gehalten in welcher er
betonte daß unter den jungen Leuten welche das Gymr beſucht haben ein außerordentlich ſtarker Theil nicht

brauchbar für den Militärdienſt ſei Bei dem 81 Jn
fanterieregiment hatten ſich 57 junge Leute als Einjährig
Freiwillige gemeldet Von dieſen wurden aber nur 21 körper
lich brauchbar befunden Das iſt ein ſchlagender Beweis für die
Richtigkeit der kaiſerlichen Worte

Ueber die Steigerung des Volkswohlſtandes
bezw des Volkseinkommens in Preußen in den Jahren 1876
bis 1890 entnehmen wir eine Mittheilung daß z B für Ein
kommen von jährlich 6001 bis 20000 M die Zahl der Steuer
zahler in der augegebenen Periode von 58286 auf 91512 d h
um 57 Proz und der Betrag ihres Einkommens von 560 auf
882 Millionen Mark oder um 60 Proc geſtiegen iſt Für Ein
kommen von 20000 bis 100000 M ſtieg die Zahl der Steuer
zahler von 7501 auf 12521 und deren Einkommen von 286 Mill
auf 474 174000 M alſo um circa 66 Proc Die Steuerzahler
der Klaſſen mit über 100000 M Einkommen vermehrten ſich von
532 auf 1062 ihr Einkommen ſtieg von 118 Millionen auf 219
Millionen Mark Eine wenn auch nicht ſo erhebliche Steigerung
fand auch bei den Steuerzahlern mit 2001 bis 6000 M Ein
kommen ſtatt deren Zahl von 284 248 auf 490 541 ſtieg ihr Ein
kommen wuchs von 1220 Millionen auf 1593 Millionen Mark

Hamburg 12 März Die Hamb Nachrichten melden
aus Friedrichsruh vom 11 d Mts Der kommandirende
General Walderſee traf zum Beſuche des Fürſten Bismarck
hier ein Er wurde vom Fürſten am Bahnhofe empfangen Nach
mittags fuhren der Fürſt und Graf Walderſee gemeinſam durch
den Sachſenwald worauf ein gemeinſames Mahl ſtattfand Graf
Walderſee reiſte Abends 9 Uhr nach Altona zurück

Osnabrück 12 März Unſerer Stadt ſteht in dieſem
Jahre ein Beſuch des Reichskanzlers v Caprivpi bevor Anlaß
dazu giebt die Jubelfeier des 2öjährigen Beſtehens des hier
garniſonirenden Jnfanterie Regiments Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunſchweig Oſtfrieſiſches Nr 78 deſſen Chef
der Reichskanzler iſt

Altenburg 12 März Die Feier der Enthüllung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals iſt vom Herzog auf den 21 April
feſtgeſetzt worden

Wiesbaden 12 März Die Mutter unſerer Kaiſerin die
Herzogin von Schleswig Holſtein iſt heute Vormittag
zu längerem Kuraufenthalt hier eingetroffen und im Gaſt und
Badehaus Zur Roſe abgeſtiegen Der Regent von Braun

r Albrecht von Preußen iſt heute Mittag in Erbach
eingetroffen

Marienwerder 12 März Die hieſigen Konſervativen
haben nunmehr definitiv den Landrath Weſſel als Reichs
tagskandidaten aufgeſtellt

München 12 März Der 70 Geburtstag des
Prinz Regenten Luitpold für welchen am Mittwoch ſchon
eine Art von Vorfeier ſtattgefunden hatte wurde heute durch einen

i Huldigungszug feſtlich begangen welcher ſich bis
zur Reſidenz erſtreckte wo der Regent mit ſtürmiſchem Jubel be
grüßt wurde Jn den Prunkſälen des Schloſſes fand alsdann
die Huldigung der Vertreter der Kreiſe der Städte der Hoch
ſchulen der ländlichen Abordnungen c ſtatt denen der Regent in
herzlichſter Weiſe für ihre Glückwünſche dankte Nachmittags war
Feſtbankelt Abends fand eine Serenade des bayeriſchen Sänger
bundes vor dem NReſidenzſchloſſe und darnach Fackelzug der
Studirenden der Univerſität der techniſchen Hochſchule der thier
ärztlichen Hochſchule und der Schüler der Akademie der Künſte
ſtatt Der Regent erſchien wiederholt auf dem Balkon des
Schloſſes von nicht endenwollendem Jubel begrüßt Jn einem
Handſchreiben an das Staatsminiſterium erklärt der Regent daß
er an den Grundſätzen ſeiner disherigen Regierung
auch in Zukunft unentwegt feſthalten werde Bayern
werde treu zum Reiche ſtehen und ſters darauf bedacht ſein
gute Beziehungen zu den übrigen Staaten zu erhalten Jm Lande
ſelbſt ſolle Bedacht darauf genommen werden immer mehr den
inneren Frieden zu feſtigen Induſtrie und Handwerk zu heben
alle Konfeſſionen in ihren Rechten zu ſchützen Der Regent ſpricht
ſein Vertrauen zu der geſammten Staatsverwaltung aus konſtatirt
die befriedigende Entwicklung der Verhältniſſe und vofft daß dieſe
günſtige Fortentwicklung auch in der Zukunft ohne Unterbrechung
andauern werde

OeſterreichUngarn
Wien 12 März Durch die geſtrigen Reichsraths

wahlen wuchs die Zahl der Deutſch Liberalen auf 106 der
Deutſch Nationalen auf 18 und der liberalen Italiener auf 4
Jm Ganzen haben die Deutſch Liberalen endgiltig gewonnen neun
Mandate und verloren 11 die Deutſch Nationalen 4 gewonnen
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cr 62 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
en

und eben ſo viel verloren Die KatholiſchKonſervativen gewannen
2 und verloren 3 und die Antiſemiten gewannen 7 und verloren
3 Mandate R

Peſt 12 März Der Peſter Lloyd berichtigt die Meldungen über den angeblich kritiſchen Zuſtand der dea ſchöſter

reichiſchen Vertragsverhandlungen Man ſei gegen
wärtig beiderſeits daran das letzte Wort feſtzuſtellen Hier ſchreibe
man den jetzigen Konferenzen erhöhtere Wichtigkeit zu Die
Regierungen hofften die beſtehenden Gegenſätze ſchließlich aus
zugleichen

Jtalien
v Rom 12 März Jn Beantwortung einer Interpellation

Barzilai s erklärte Rudini in der Kammerſitzung er habe keine
Kenntniß von angeblichen für Jtalien beleidigenden Akten
öſterreichiſcher Behörden auch die öſterreichiſche Regierung
wiſſe nichts davon Die Regierung lege ſo großen Werth
auf die dauernde a der Freundſchaft mitOeſterreich Ungarn datz ſie dies ſelbſt mit dem Ver
luſt der Regierungsgewalt bezahlen würde Barzilai
der ſeine Jnformationen aus offiziöſen öſterreichiſchen Blättern ge
ſchöpft haben will forderte den Miniſterpräſidenten auf Genug
thuung zu verlangen Rudini erwiderte er werde ſich informiren
und nöthigen Falls Genugthuung verlangen Barzilai nahm die
Antwort zur Kenntniß

Frankreich
Paris 12 März Die Kammer nahm ohne Debatte die

Vorlage über die Organiſation der franzöſiſchen Gerichtsbar
keit in Madagaskar an nachdem die Dringlichkeit beſchloſſen
worden war

Nach einer Meldung aus Arras nahm ein Theil der
ſtrikenden Arbeiter der Gruben bei Bruay heute Morgen die

Urbeit wieder auf
Die Kontokorrent Depotbank theilte geſtern Abend

dem Finanzminiſter Rouvier mit daß ſie ſich heute Morgen
fallit erklären müſſe falls ihr nicht vor Beginn der Börſe 65
Millionen Francs vorgeſchoſſen würden Die Bank Frankreichs
und andere Banken haben ſich aber geweigert auf ihre Depots
Gelder zu leihen Angeſichts der furchtbaren Folgen eines
ſolchen Bankbruchs berief Rouvier dieſe Nacht die Chefs
der acht größten Pariſer Banken welche Anfangs die Unter
ſtützung ablehnten zuletzt aber verſprachen die nothwendigen
Schritte zur Abwendung der Kriſis zu thun Die Depotbank verlor
hauptſächlich bei den ſüdamerikaniſchen Papieren und beim letzten
Londoner Krach

Großbritannien
London 12 März Der Kriegsminiſter Stanhope hat

im Unterhauſe angekündigt daß die Regierung dem Plane Sir
Edward Reeds auf Anlage einer Rohreiſenbahn zwiſchen
England und Frankreich widerſprechen werde

Jnfolge des ſtarken Sturmes konnte der Telephon
Kabel nicht fertig gelegt werden Der Monarch wurde von
ſeinen Ankern geriſſen und mußte den Kabel dem Meere überlaſſen
Bei ruhigem Wetter wird die Arbeit fortgeſetzt

Das Bureau Reuter meldet aus Bnenos Ayres
Das Zollamt iſt wieder geöffnet die Banken ſind aber noch ge
ſchloſſen Die Zeichnungen zur Volksanleihe dauern fort Viele
argentiniſche Großgrundbeſitzer und Kapitaliſten zeichneten große
Beträge Der Geldmarkt iſt ſchwach viele Verkäufer

Ein anderes Telegramm berichtet aus Chile über einen
hartnäckigen Kampf zwiſchen Regierungstruppen und Kongreß
truppen letztere ſeien ſiegreich Die Regierung von Urugah ſoll
ihre Vermittelung angeboten haben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

46 März Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Feſtſetzung der Einheit des ausgebauten Theiles der
Krauſenſtraße 2 Aenderung der Fluchtlinie an den Grundſtücken gr
Ulrichſtraße 16 und 16 8 Ueberweiſung eines Revenuentheiles der
Ehrlich ſchen Stiftung an den Provinzialverband 4 Feſtſetzung des
Etats der Ehrlich ſchen Stiftung pro 1891/92 5 Feſtſetzung des Etats
der Armenverwaltung pro 1891/92 6 Beſchlußfaſſung auf eine Rekla
mation gegen Bürgerrechtsgeld 7 Ertheilung des Zuſchlags für Acker
und Wieſenparzellen in Beeſener Aue 8 desgl für Ackerparzellen in
Diemitzer Flur 9 Regulirung der Fluchtlinie für ein Grundſtück in
den Weingärten 10 Feſtſetzung der Ausgabe Titel J und IX des
Kämmerei Etats pro 1891/92 11 desgl der Ausgabe Titel III und IV
12 Mittelbewilligung zu Arbeiten auf dem Stadtgottesacker b Für
die geſchloſſene Sitzung 13 Fortgewährung laufender Unter
ſtützungen aus der Riebeck ſchen Stiftung 14 Anſtellung zweier Po
lizei Sergeanten 15 desgl eines BureauAſſiſtenten 16 Genehmigung
ur Anſtellung einer Klage 17 Wahl dreier Vertrauensmänner fürKen Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen

b Traunngen in der Charwoche Alle diejenigen welche dem
nächſt beabſichtigen in den Stand der Ehe zu treten ſeien darauf
hingewieſen daß nach dem neuen Trauungsgeſetz für die evang Landes
kirche vom Jahre 1880 ſowohl in der ganzen Charwoche als auch am
erſten Oſterfeiertage keine Trauungen vorgenommen werden dürfen Für
ſtandesamtliche Eheſchließungen in der Charwoche kann alſo die Trauung
erſt am zweiten Oſterfeiertage erfolgen

Die Gefängniß Geſellſchaft für die Provinz Sachſen
und das Herzogthum Anhalt wird am 28 und 29 Mai ihre
7 Jahresverſammlung und zwar in Magdeburg halten In der
Hauptverſammlung wird die Frage verhandelt Läßt das Zwangs
erziehungsgeſetz Verbeſſerungen wünſchenswerth erſcheinen Den Vor
trag hierüber hält Prof Dr v Liſzt in Halle

Lehrerverein Geſtern feierte der hieſige Lehrerverein im
Prinz Carl ſein Stiftungsfeſt Die Feier verlief in allen

Theilen befriedigend Nachdem mehrere Lieder unter großem Beifall
vorgetragen waren wurde das kleine Luſtſpiel Die vollkommene Frau
recht flott dargeſtellt Ein Ball hielt die Theilnehmer noch bis zum
frühen Morgen zufammen

Stadttheater Das romantiſche Ritterſchauſpiel von Kleiſt
Das Käthchen von Heilbronn geht am Sonntag in folgender

Beſetzung der Hauptrollen in Scene Graf Wetter vom Strahl
Herr Rinald Käthchen Frl Schneider Kunigunde Frau
Rinald Friedeborn Herr Friedrich Gottſchalk Herr Doß
Gräfin Helene Frl Mahr der Kaiſer Herr Rückert Jn der
nächſten Woche findet ein Einakter Abend ſtatt an welchem Kleiſt s
Der zerbrochene Krug Fulda s Luſtſpiel Frühling im

Winter und das hier beliebte Luſtſpiel Post testum zur Auf
führung gelangen

Verein für Geſundheitspflege Geſtern Abend hielt der
praktiſche Lehrer der Naturheilkunde Herr Guido Pickert im Prinz
Carl einen Vortrag zur Vertheidigung der arzneiloſen Heilweiſe
Redner führte aus wie der richtige Naturheilarzt nicht unter die Kur
pfuſcher zu zählen ſei da derſelbe nach einer längeren theoretiſchen

orbildung auch noch 8 Wochen in einer Naturheilanſtalt thätig ge
weſen ſein müßte Jm Laufe ſeiner Rede wandte ſich Herr Pickert
gegen die allopathiſchen Aerzte und erklärte daß dieſelben nur ihre
eigenen IJntereſſen aber nicht die des Volkes wahren wollten dadurch
daß ſie ſich auf s heftigſte widerſetzten daß auch ein Naturheilarzt mit
an den Krankenkaſſen angeſtellt würde An die Rede knüpfte ſich eine

Garcdinen Kores Congregsgtoffe Ansatzborden Nöhelstoffe

Portieren Tischdecken Teppiche u häuferzeug
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ziemlich heftige Disputation des Herrn Pickert mit mehreren anweſenden
jüngeren Aerzten

Das Masken Ballfeſt am geſtrigen Abend in den Kaiſer
Sälen arrangirt als Feſt der Wiener Wäſchermädchen unter Mit
wirkung der jetzt daſelbſt gaſtirenden 12 Wiener Sängerinnen ſchien
was die Betheiligung anbetrifft nicht unter ſo günſtigem Stern ins
Leben getreten zu ſein wie das gleichartige vor 5 Wochen im Walhalla
theater in Scene gegangene Feſt Unſere närriſche Welt mag wohl
in dieſem Jahre der Faſchingsluſt ſchon bei den zahlreichen ähnlichen
Veranſtaltungen in reichem Maße gehuldigt haben und etwas wie
Ueberſättigung ſpüren anders wüßte man ſich ſonſt wirklich jene Er
ſcheinung nicht zu erklären Das überaus glänzende in elektriſcher
Beleuchtung ſich höchſt effektvoll ausnehmende Lokal des großen Feſt
ſaales hatte durch Blumenlauben und Dekoration vom Kunſtgärtner
Herrn Herz noch ganz beſondern Schmuck erhalten wie auch durch
ununterbrochene Ballmufik von 2 Orcheſtern die bei der ganz vorzüg
lichen Akuſtik des Raumes außerordentliche Wirkung hervorbrachte für
angenehmſte Anregung und Unterhaltung Sorge getragen war Jn
Bezug hierauf leiſteten das Meiſte die 12 Sängerinnen und der
Komiker Herr Rörrich vom Wiener Concert und Operetten Enſemble
des Herrn Direktor Gothov Grüneke nebſt den Geſangsduettiſten
Herren Fiſcher und Blum die ſämmtlich mit ihren humoriſchen
Geſangsvorträgen lebhaften Beifall hervorriefen Die 12 feſchen
Wienerinnen eröffneten nach Beendigung der Vorſtellung der Wiener
Lokal Operette Gigerl und Wäſchermädchen die eigent
liche Ballfeſtlichkeit unter den rauſchenden Klängen des Radetzky
Marſches durch Einzug in den Ballſaal worauf das Geſangs
Enſemble Was iſt der Walzer folgte mit dem in Wiener Art von
erwähnten jugendllichen Wienerinnen getanzten Walzer was dann das
Signal für die tanzluſtige Herrenwelt gab ſich keck in das Vergnügen

ſtürzen und mit den anmuthigen Schönen munter das Tanzbein zu
ſchwingen Man konnte bemerken wie das lebhafte Temperament der
jungen Damen aus der ſchönen Kaiferſtadt an der Dongu und ihre
gegen andere anweſende Weiblichkeiten bedeutend hervorragende Ge
ſtalten gehoben durch den Reiz eigenartiger Gewandtheit im Benehmen
was am treffendſten durch den Ausdruck feſch zu bezeichnen nicht
wenig Anziehungskraft ausübte und die Betheiligung der als Wiener
Wäſchermädchen fein koſtümirten Schönen dem Ballvergnügen befon
deren Glanz verlieh Anregung nach anderer Richtung gab des edlen
Rebenſaftes Hochgenuß die Geiſter des Frohſinns wurden entfeſſelt
und was dem Feſt an Quantität der Betheiligung mangelte dürfte
durch die Qualität wohl erſetzt worden ſein

Jm Walhallatheater erfolgt am Sonntag das letzte Auf
treten der Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes der ſich bekannt
lich durch Neuheit Fülle und Eigenart der künſtleriſchen Darbietungen
in beſonderem Gewerbe auszeichnet

Eine recht unliebſame Erfahrung machten geſtern Nach
mittag Bewohner einer im Hochparterre eines Grundſtückes in der
Krukenbergſtraße belegenen Wohnung Jn ihrer Abweſenheit hatte ſich
die ganze Wohnung ziemlich hoch mit Waſſer angefüllt das ſich
ſchließlich nach dem Hausflur zu einen Ausweg verſchaffte Jn der
genannten Straße war tagsüber die ſtädtiſche Waſſerleitung abgeſtellt
geweſen und ſpäter wieder angeſtellt worden während die Leute in der
Küche den Waſſerhahn zu ſchließen vergaßen ſodaß ſich das Waſſer
da Fgerdrei noch der Ausguß verſtopft war in die Wohnung ergießen
mußte

b Schaufriſiren Die hieſige Barbier und Friſeur
Jn nung wird am nächſten Montag in der Kaiſer Wilhelmshalle
ein öffentliches Schaufriſiren abhalten und damit den Winterkurſus
ihrer ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren mit beſtem Erfolg
arbeitenden Jnnungsfachſchule beſchließen Bei dieſer Gelegenheit ge
langen auch die in der Fachſchule angefertigten künſtlichen Haararbeiten
zur Ausſtellung

Durch unglücklichen Fall zog ſich geſtern ein Sohn desHandelsmannes W am Mühlgraben einen e llenbogenbruch zu

Der Knabe mußte in kliniſche Behandlung gebracht werden
Von der Lokomotive erfaßt Geſtern Abend paſſirte auf

hieſigem Bahnhofe ein Unfall der leicht ſchlimmere Folgen als ge
ſchehen hätte nach ſich ziehen können Der frühere Tapezierer jetzige
Poſthülfsarbeiter K von hier wurde beim Fortſchieben einer
Lowry von der Lokomotive eines einfahrenden Perſonenzuges erfaßt
und von derſelben ſeitwärts auf den Bahnkörper geſchleudert Wie
durch ein Wunder kam der Mann mit unbedeutenden Hautabſchür
fungen davon

Gerichts Zeitung
k Halle 12 März Strafkammer Der Redakteyr vom

hier erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Volksblatt für Halle
und den Saalkreis Herr Richard JIIge hier ſtand wiederum wegen
Vergehens gegen S 130 Str B und gegen S 20 des Preßgeſetzes
vom 7 Mai 1874 unter Anklage nachdem er erſt am 22 Januar d J
wegen gleichen Vergehens zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt worden
Dieſer Fall ſchwebt gegenwärtig in der Reviſions Jnſtanz vor dem
Reichsgericht Die jetzige Anklage lautete dahin daß Redakteur Jllge
in der Nummer 218 vom 16 Dezember v J erwähnter Zeitung durch
einen Leitartikel aus der Hamburger Zeitung Echo entlehnt
unter der Spitzmarke Mittelalter in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewalt
thätigkeiten gegeneinander öffentlich aufgereizt habe Die
Verhandlung ward durch den Zwiſchenfall bemerkenswerth daß
der Angeklagte den Vorſitzenden Herrn Landgerichtsdirek
tor Reuter wegen Beſorgniß der Befangenheit abzu
lehnen beantragte in dieſer Sache mitzuwirken weil Herr Reuter
als Vorſitzender des Vereins der deutſchen Reichspartei ein Gegner
der Sozialdemokraten und daß der Angeklagte glaube Herr Direktor
Reuter habe in der früheren Jllge ſchen Sache die andern Mitglieder
zu ſeinem Jllge s Nachtheil beeinflußt Hierüber gab Herr Direktor
Reuter dienſtlich ſeine Erklärung daß er allerdings Vorſitzender des
Vereins der deutſchen Reichspartei und Gegner der Sozialdemokraten
ſei daß er aber trotzdem ſich nicht abhalten laſſe ſtets unparteiiſch zu
verfahren Von Beeinfluſſung der Mitglieder des Gerichtshofes zu
Gunſten oder Ungunſten eines Angeklagten könne gar keine Rede ſein
dazu ſtehe der preußiſche Richter zu hoch als daß ihm ſo etwas zu
gemuthet werden könne Der Ablehnungsantrag des Angeklagten wurde
nach dieſer beſtimmten Erklärung als unbegründet abgelehnt und Herr
Direktor Reuter übernahm demgemäß den vorher abgegebenen Vor
ſitz zur eigentlichen Verhandlung Selbige mußte vertagt werden
da die Vertheidigung über einige Punkte des inkriminirten Artikels be
züglich Maſſenausſperrungen von Arbeitern ſeitens der
Unternehmer in Hamburg und Erfurt Beweis zu erheben
beantragte welchem Antrage ſtattgegeben wurde

der den übrigen Theil der Verhandlungen werden wir morgen
erichten

Telegramme und leizte Nachrighten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

H Frankfurt a 13 März 10 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Frkf Ztg

wird aus Berlin gemeldet Jn einzelnen Provinzblättern iſt das
Gerücht aufgetaucht der Reichskanzler v Caprivi werde bald
zurücktreten und durch Miquel erſetzt werden Dies Gerücht
iſt zur Zeit unrichtig aber man müſſe im Allgemeinen jetzt mit
der Thatſache rechnen daß die Dinge die Jahrzehnte lang feſt
waren in Fluß gerathen ſind

Wien 13 März 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die dentſchen Delegirten
begeben ſich um Jnſtruktionen einzuholen nochmals nach
Berlin weil die dritte Leſung des Handelsvertrages eine

n

Ah M xEntſcheidung erfordert und die Gegenſätze noch nicht be
ſeitigt ſind

Budapeſt 13 März 7 Uhr 35 Min Vorm Tele
gtamm unſeres Korreſpondenten Auf eine Kabel
anfrage des Egyetertes wird von NewYork von vertrauens
würdiger Seite die Nachricht des New York Herald daß die
Eſther Solymoſſi lebe dementirt Allerdings hatte auch
der Vertheidiger Eötvös vor längerer Zeit einen Brief aus New
York erhalten in welchem ebenfalls berichtet wurde daß Eſther
Solymoſſi am Leben ſei

ri Rom 13 März 7 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der vorletzte Kommandant von
Maſſauah General Baldiſſerag erklärte alle von Livraghi
behaupteten Maſſacres für erfunden Jn neun Jahren ſeien
nur drei Todesurtheile vollſtreckt worden Das Militärkommando
ſei mit dem Bandengeſindel zu menſchlich umgegangen Livraghi

habe Märchen erfunden Der Herzog von Aoſta erlitt bei
der Rückkehr vom Schießübungsplatze bei Nettuno durch das
Scheuwerden ſeines Pferdes eine leichte Verletzung der
linken Schulter konnte aber an der königlichen Hoftafel theil
nehmen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Das Befinden Windthorſt s

W B Berlin 13 März 8 Uhr 16 Min Vorm Jm
Befinden Windthorſt s iſt eine kleine Beſſerung ein
getreten Der Patient hat vergangene Nacht ruhig
geſchlafen Vergl unter Deutſches Reich Red

Eiſenach 12 März Die hieſige Strafkammer verhandelte
hente gegen den Redakteur Boshart vom Gothaer Tageblait
wegen mehrfacher Beleidigung des Gothaer Miniſteriums des
Erſten Staatsanwalts und der Strafkammer zu Gotha Der
Staats anwalt beantragte eine ſechsmonatliche Ge
fängnißſtrafe Die Urthetlsverkündigung wurde auf acht

Tage verſchoben
Magdeburg 12 März Der Prediger der hieſigen frei

religiöſen Gemeinde Dr Voelckel iſt verhaftet Am 15 März
wird vor der Strafkammer in Halle wegen Gottesläſterung

gegen ihn verhandelt werden Die hieſigen Sozialiſten be
ſchloſſen die Maifeier gemäß dem Fraktionsbeſchluß d h am
erſten Sonntag im Mai abzuhalten

Lübeck 12 März Beim Empfang der Deputation
betreffend den Rhein Weſer Kanal ſtellte der Kaiſer dem

ſeiner Münchener Reiſe in Ausſicht
Ueberſchwemmung

Poſen 12 März Die Ueberſchwemmung ſteigt in den
Straßen der Stadt derartig daß ſchon geſtern weitere 36 Familien
ihre Wohnung räumen mußten im Ganzen ſind bis jetzt 150
Familien ohne Obdach und einſtweilen in der Walliſchei
Schule und der DomSchule untergebracht Die dem Abgeordneten
Cegielski gehörige große Maſchinenfabrik mußte infolge
des Hochwaſſers den Betrieb einſtellen wodurch 200 Arbeiter
brodlos geworden ſind

Luxemburg 12 März Die Nancher Theatergruppe
welche während des Paßzwanges in Metz nicht mehr ſpielen
kann trat geſtern auf der hieſigen Bühne auf Der Cercle français
überreichte einen Blumenkranz eine Schauſpielerin dankte in bei
fällig aufgenommenen Worten Einzelrufe vive la france er
tönten Der franzöſiſche Miniſter Reſident war anweſend

Bern 12 März Jtalien hat beim Bundesrath die Aus
lieferung Livraghis verlangt Livraghi erhebt Einſprache
daher muß das Bundesgericht entſcheiden Sollte Livraghi geiſtes
krank ſein dann könnte er nicht ausgeliefert wohl aber auf dip
lomatiſches Begehren heimgeſchafft werden

Brüſſel 12 März Die Anarchiſten ſetzen die Agitation
unter den Arbeitsloſen fort die trotz des Polizeiverbotes zum
13 d nach Verviers zu einer Maſſen Verſammlung und Straßen
Kundgebung berufen ſind

Jm Eiſe
Dünkirchen 12 März Laut hierher gegangener Nachricht

befanden ſich 40 Schiffe der isländiſchen Flotte am 10 d
im Eismeere in Folge des Sturmes vollſtändig eingeſchloſſen
Jhr Schickſal iſt unbekannt

Rom 12 März Jerome Napoleons Zuſtand hat
ſich ſehr verſchlimmert Der Kräfteverfall nimmt raſch zu
Während der letzten Kriſis waren die meiſten Familienmitglieder
im Quirinal Prinzeſſin Clotilde verſuchte alles um dem Prinzen
ein chriſtliches Ende zu ſichern dieſer weigert ſich fortgeſetzt
König Humbert führte geſtern den Prinzen Viktor an das Sterbe
bett Dieſer warf ſich weinend vor dem Bette ſeines Vaters
nieder für die Verſöhnung dankend Anderſeits wird verſichert
Prinz Napoleon habe von der Reue ſeines Sohnes
keinerlei Notiz genommen und trotz der Bitten des Königs
Humbert die Verſöhnung abgelehnt

London 12 März Wie aus Hongkong berichtet wird
griffen 500 Rebellen die Stadt Baha in Tongking an und
plünderten dieſelbe Die franzöſiſchen Beamten worunter
auch der Reſident wurden getödtet

London 12 März Der engliſche Dampfer Florence
von Cardiff nach Genna unterwegs ſank im Golf von Lyon
Die ganze Beſatzung ertrank

Madrid 12 März Der Mörder der Frau Henrion
wurde verhaftet Vergl Nah und Fern Red

Viele Leute haben gar keine Ahnung davon welche ernſteFaen mitunter ein vernachläſſigter Katarrh nach ſich führen kann

Fs würde hier zu weit führen alle die ſchweren Krankheiten und ihren
Zuſammenhang mit der urſprünglichen leichten Erkältung des Näheren
zu beſchreiben und dürfte die Warnung einen Katarrh in keinem Falle
zu leicht zu nehmen genügen Nachdem uns die heutige Wiſſenſchaft
ein Mittel an die Hand gegeben die Entzündung der Schleimhäute
der Luftwege die Urſache des Katarrhs in ganz kurzer Zeit oft
ſchon nach Stunden durch Thinin Präparate zu beſeitigen und damit
das Uebel ſelbſt zu heben wäre es Leichtſinn ſich dieſes Mittels der
Apotheker W Voß ſchen Katarrhpillen nicht rechtzeitig zu bedienen
Dieſelben ſind auf Baſis der neueſten Forſchungen der Wiſſenſchaft
dargeſtellt und deren Fabrikation der fortlaufenden Kontrolle des Herrn
Dr med Wittlinger in Frankfurt a M unterſtellt Zu haben
à Doſe Mk 1 in den meiſten Apotheken Die Beſtandtheile ſind
Schwefelſaures Chinin Salzſäure Dreiblattpulver Dreiblatt Extract
Süßholzpulver Traganth Benzoegummi und Chocolade Jn Halle
a S Adler Hirſch Engel Löwen Kaiſer und Vik
toriga Apotheke Gr Steinſtr 824

große Auswahl BVru mmer
in vorzügl Qualitäten wiricnirzu ſehrbill feſten Preiſen Weniamin 23

hieſigen Handelskammer Präſidenten den Beſuch Lübecks vor
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Beachtenswerth

Die Halleſche ConeurvenzGeſellſehaft
Größtes Spezial Geſchäft in Halle a S

für fertige Herren und Knaben Bekleidung
in den großen Räumen5 Leipzigerſtraße 5
eine Treppe hoch

Machen hiermit die ergebene Anzeige
Saiſon eingetroffen ſind und das Lager auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt

Durch Lieferung nur guter reeller Waaren haben wir uns das Vertrauen einer großen Kundſchaft
erworben und ſoll es auch fernerhin unſer Beſtreben ſein das uns geſchenkte Vertrauen zu erhalten und unſeren Kunden
kreis zu erweitern zu ſuchen durch ſtreng feſte Preiſe ſolide und wirklich billige Bedienung

De DSDreis Verzeichniß
Buckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von
Saiſon Anzüge in allen Modefarben von

I Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon von
Hochelegante Anzüge in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen von
Gehrock Anzüge in den feinſten Diagonals und Kammgarnen von
Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von
Nouveauté Paletots feine Cheviots und Satin von
Havelocks feinſte engliſche Stoffe von
Schuwaloffs in allen Modefarben von
Einzelne Buckskin Joppen in allen Facons von 3 5 6 7Einzelne Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von 2 3 3
Einzelne Buckskin Hoſen in engliſchen und franzöſiſchen Stoffen von 6 7 6 9 10 11
Einzelne Buckskin Weſten in allen Modefarben von 18 2 2Confirmanden Anzüge in Kammgarn und Diagonal von 12 14 15 17 18
Confirmanden Anzüge in Buckskin und Satinſtoff von

Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von 7 8 9 10Jünglings Paletots Nouveauntés von
Buckskin KnabenAnzüge für jedes Alter in Pliſſée Blouſen und Jacket Facon von
BuckékinKnaben Anzüge hochfein neueſte Facons mit Falten und Gürtel für

4 5 6

8 9 10 11 12
8 3 5 6 7

17

10

12
8 3 e

10,12,14,16,18,20,22,24
12

14

jedes Alter von ß 4 5 6 7 8 9Tricot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins der Latz iſt mit geſticktem Anker verziert

von Ste 6 7 8 9 10KnabenPaletots in großer Auswahl von 4 5 6 7 8 9Arbeits Anzüge Engliſch Leder Caſſinet Zwirn 2c von 5 51 6 6G 7 8
Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben von 4 42 5 6 7 6Prima deutſche Lederhoſen ſtärkſte Näharbeit von 2 2 2 8 3/2 4Prima Caſfinet Zwirn Moleskinhoſen von 2 2 2Seidene und Piqué Weſten von 8 4 5 6 7Flicklappen werden gratis verabfolgt

W Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft
1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufgabe gemacht und um das ge

ehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in
deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe auch e
verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

alleſre Conrurreny Geſellſchaft
Firma Mayer e Co Halle

5 Leipzigerſtraße 5 n Fzerve
P Auch Sonntags geöffnet

Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achten

S Täglich friſche Zufuhr
Gepölceltes Riümeclfleisch

von prima Maſtochſen mit Knochen à Pfd 45 Pf
ohne Fett und ohne Knochen à Pfd 55 Pf

Corned Beef Pfd 60 Pf
diverſe Weerſt

empfehlen

M Radmann Sohn
2 Mk 40 Pfg

Gr Klausſtr 17
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5 Leipzigerſtraße 5
daß ſämmtliche Neuheiten für die Frühjahrs und Sommer

10 12 13 15 17 Mk an
12 14 15 17 19 20
15 17 19 20 22 24
18 20 22 24 26 28
22 25 27 30 33 36
9 10 12 13 15

12 14 16 18 20 25
16 18 20 22 25 28
14 16 18 20 22 25

5 Leipzigerſtraße 5

AMussschalen Extract
zum Färben blonder rother und grauer
Kopf und Barthaare aus der Kgl Baier
Hofparf Fabrik C D Wunderlich
Nürnberg gegründet 1845 prämiirt
Baier Landes Ausſt 1882
tabiliſch ohne metalliſche Beimiſchung ga
rantirt unſchädlich à 70 Pfg

HKanarfärbe Nuss Oel
zugleich feines Haaröl à 70 Pfg
Wunerlich s echt u ſof wirkendes
Haarfärbe Mittel für ſchwarz braun
und dunkelblond à 1 Mk 20 Pfg und

Zu haben bei Herrn S
Kaiser Schmeerſtr 24 H Scheidel
wiöite Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Filiale

Adier DrogerieA Steinhbach Königſtr 16

Rein vege

Nr 6214 März

aS Ausverkauf
S us Wegen Geſchäftsaufgabe
S r e ſchleunigſt zu und unter Koſtenpreis
S Schwarze Seidenſtoffe ſchwarze Cachemire

ſchwarzegemuſterte Stoffe couleurte Kleider
S Peoffe Settzeuge Betttücher Inletts Drells
S Fettfedern Leinen Hemdentuche Flanelle
S Bearchente Tiſchtücher Handtücher warme
S h n Gardinen und viele andere

Artikel

c o 0S 2vLechaniſche Weberei
I T Braude
r S 10 M

S a

ue e

e

S v W nntl a e S S5 S e
Günſtige Gelegenheit

zu Vortheilhaften Einkäufen von
Confirmations u Hochzeitsgeschenken

Wegen des bevorſtehenden Umzugs am 1 April nach

e PF Gr Ulrichſtraße 6
verkaufe ich um mit meinem bedeutenden Waarenlager zu räumen ſämmt
liche Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Beſonders mache auf mein reichausgeſtattetes Lager in Türkis und
Korallenschmuneksachen nur feinſte Qualitäten aufmerkſam

Mein reichhaltiges mit geſchmackvollſten Neuheiten ausgeſtattetes

z lfenidewaarenla ger
bietet mit ſeinen künſtleriſch und gediegen ausgeführten Gegen
ſtänden Gelegenheit zu hocheleganten und billigen

Hochzeits u Jubiläüums Gegschenken
Streng reelle Bedienung Ausführung von Arbeiten in Brillanten und

S beſſeren Goldſchmuckſachen im eigenen Atelier Reparaturen
Bis 1 Avril er Edm Baumann Nachf His 1 April er

j x Leipzi 8veipztgerſtr Euge Faarimi Le v gerkr
Juwelier und Goldſchmied

Oscar Bothner

e Maschinenfahbrike
Leipzig Mühlgasse l2

O gegründet 1866 9
fabrizirt als SPECIALITAT

Kaffeeröstmaschinen Röstmaschinen

für Cacao Oichorie Varbmalz Gal
Ius u s w für Hand und Kraftbetrieb an

erkannt beste Construction

a

e

Grosse Ulrichstrasse 38 Sekthaus

Emele März
verlegen wir unser Leinen u Wäsche Geschüäft nach S

P obere Leipzigerstrasse 522
und stellen bis dahin einen grossen Theil unseres Waarenlagers
zu ermässigten Preisen zum Ausverkaufg Taschentücher mit Kleinen Webefehlern S

soweit am Lager bedeutend

ermässigt vI Handtücher Tischtücher und Ser
vietten Bettbezöüge Betttücher

zn erheblich billigerem Preise
Ein grosser Posten Gardinen und

Bettdecken sehr billig
A J Jacobowite Coc Angustastr 12 Ende März obere Leipzigerstr 524 S

Fahrunter riecht
für alle Sorten Zweiräder z jed Tageszeit

Hall Fahrräder Depot

51213 2Wartktinsgaſſe 1213

Be 1000e e e Paar noch gut erhalt getrag Stiefeln undu e Stiefeletten à Paar 3 u 4 Mk ſoe S lange Vorrath vorhandenRenners
Ein u Verkaufsgeſehäft

Leipzigerſtraße 44
I u II SorteHausbackenBrod beſte Qualität

F Hugo An der Moritzkirche 4

Mühlen u
Decimal Tafel und Säulenwaagen

W AIIe Kellerei Maschinen
Saug und Druckpumpen für Petroleum a 2 w zowie

Kelleraufzüge
NB Meine Röst Maschinen werden in Betr der Leistungsfähigkeit

leichten und bequemen Handhabung sowie Soliditäat und Dauer von keinem
anderen Fabrikate erreicht

X R 22 W

S e 4 53 Ferne eheK 9 S n S J 5 r

M everst eim
Halle aſS Gr Steinstrasse 8

Grösstes Lager sämmtlicher
Herren und Knaben Garderoben

ff Herren Anzüge und Paletots von Mk 2,00 an

u hosen 4,00Knaben Anzüge v 375
Confirmmancden Amzüge

von Mk 12,00 an
Arbeiter Garderoben in grösster Auswahl

Specialität
Veht Hamburger Lederhosen mit Ledertaschen u ß

Lederbesatz a II 4,50h KReeue Bedienung
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